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an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Aug. Die „Preuß. Zeitung“, welche heute über

die Erbhuldigung in Hohenzollern ausführlich berichtet, theilt auch
den Wortlaut der Anreden mit, welche der König bei dieſer Feierlich
keit gehalten hat. Danach lauten die Worte, welche Se. Majeſtät
zuerſt an die Standesherren, die Fürſten v. Fürſtenberg und v. Thurn
und Taxis richtete, wie folgt

„„Ehe der Akt der allgemeinen Huldigung beginnt, will Ich die Huldigung
von Jhnen, meine Herren Fürſten, annehmen. Ich habe das bei ähnlichen Ver
anlaſſungen bei Mir gleich geborenen Fürſten dadurch geſchehen laſſen daß Jch
ihnen den Handſchlag, als das Symbol der Tugend abgenommen habe die von
dem deutſchen Volke ſprichwörtlich geworden iſt. Was ſollte auch aus dieſem
her arm wenn die Häupter zu wanken begönnen Reichen Sie Mir daher

and.

Nach der Erwiderung des Advokaten Bürkle auf die Anrede des
Miniſter Präſidenten ſprach der König Folgendes

„Ehe Sie zum Huldigungs Akte ſchreiten, ein Wort an Sie, Meine
Herren! Jch ſtehe tief ergriffen und erſchüttert an dieſer Stelle es iſt nicht
allein der Gedanke, zu ſo feierlicher Stunde auf der Geburtsſtätte Meines
Geſchlechtes zu ſtehen es iſt vielmehr der Blick auf dieſe Zeit, der Meine Ge
fühle ſchmerzhaft erregt. Erwägen Sie, meine Herren, Jch beſchwöre Sie,
die Frage in Jhrem Herzen welch eine Zeit mußte Deutſchland trüben und
vetrüben, um Jhre edeln, guten, vaterlich geſinnten Fürſten Jhre beſten
Freunde zu vermögen, trotz Meines Bittens und ernſteſten Widerſtrebens,
die Regierung dieſer Lande aufzugeben und dieſelbe einem Zweige des alten
Stammes anzuvertrauen, der ſeit einem halben Jahrtauſend dem Lande ent
fremdet war? Erſt wenn Sie dieſe Frage erwogen und ſich beantwortet
haben Meine Herren ſchreiten Sie zum Akt der neuen Huldigung. Aber
noch eine andere Betrachtung trübt Mir dieſe heiligen Augenblicke. Der Um
ſtand, daß Meine Adler hinfort in dieſem Lande wehen müſſen und daß Jch
in der Stunde der Noth die mit Recht geforderte Hülfe vielen Meiner deut
ſchen Mitfürſten nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und ſo wie ſie gefor
dert wurde, gab, hat Mir und Meiner Regierung den öffentlich ausgeſprochenen Vorwurf ſchnödeſten Ehrgeizes zugezogen. Ich wahle abſichtlich dieſe
Stätte und dieſen Moment üm Meine Hand zum Himmel emporzuheben und
Gott zum Zeugen anzurufen, daß Jch nie nach fremdem Beſitz nie nach Läu
dern die nicht Mein ſind, nie nach einer Macht geſtrebt habe, die Meiner
Krone nicht gebührt, und daß Jch und Meine Regierung nimmermehr danach
ſtreben werde. Doch wenden wir jetzt den Blick auf Troſtreicheres um uns
her! Dieſer Fels, dieſes Land und Volk und das hier entſproſſene Herrſcher
h haben ſo lange die Geſchichte von ihnen weiß, nur einen und den
elben Namen geführt. Nun, Meine Herren, ſo bleibt's Gott Lob! in Zu

kunft auch. Jetzt bitte Jch den, der der einige Brunnen alles Segens iſt
Er wolle den Namen Hohenzollern zu einer Zierde zu einem Exempel und zu
r Segen machen. Gebe Er Sein Gedeihen, daß dieſe Burg zum Schus
e S eine Zierde des Landes erſtehe, daß dieſer Volksſtamm in alter deut
e e de den andern Stämmen als lichtes Beiſpiel der Ehre vorleuchte,

eine Preußen thun, und daß das hier einſt entſproſſene GeWe ne re ernſter Pflichterfüllung und im Verſtändniß der Zeit von
ah den In S Jehrhundert ein Segen werde und bleibe den eigenen Landen,

wie zeit rs tſchen Land und Vor Das ſei die Frucht der ern
ſten Slis ber Hulbigunedet e a deren eigungseid geleiſtet war, erhob ſich der König noch
mals e nen 9ſgehobener Rechten:

Und Ich beſtätige hier vor Jhnen herzlich und ausdrücklich die königlichenGelbbhniſſe, die Jch bei der Erbhuldigung Meines Königreichs Preußen und e
deutſchen Erblande im September und Setober des Jahres 1810 freiwillig geleiſtet
habe. Nun Meine lieben Freunde der Bund zwiſchen Uns iſt geſchloſſen auf
Sod und Leben von ganzem Herzen von ganzer Seele und unter dem Schirme
nd Schilde des Gottes dem Wir jetzt vereint Unſern Lobgeſang darbringen

erden.
Se. Maj. der König hat zur Huldigungs Feier in Hohenzollern

eine höhere Klaſſe des Hohenzollern ſchen Drdens geſtiftet, welche von
Sr. Maj., Sr. k. H. dem Prinzen von Preußen, dem Miniſter Prä
ſidenten v. Manteuffel, dem Miniſter des k. Hauſes, Grafen zu Stol
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berg, und den Generalen v. Gerlach und v. d. Gröben bereits bei
der Feſtlichkeit getragen wurde. Der Orden wird an einer ſilbernen
Kette um den Hals getragen. Am Tage der Huldigung ließ Se.
Maj. der König auf der bei der Villa Eugenia, unweit Hechingen,
belegenen Wieſe gegen dreitauſend Hohenzollernſche Landleute mit
Kuchen und Wein bewirthen. Jm Gefolge Sr. Maj. bemerkte
man auch den Hofrath Schneider aus Potsdam.

Das Miniſterium der geiſtlichen ec. Angelegenheiten veröffentlicht
eine Circular Verfügung vom 18. Auguſt 1851 betreffend die für
das Reſſort des Königl. Kriegs Miniſteriums und des Miniſteriums
der geiſtlichen c. Angelegenheiten mit dem 1. Octbr. d. J. in Wirk
ſamkeit tretende gemeinſchaftlich eingerichtete Central Turn Anſtalt zu
Berlin. Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten veröffentlicht eine Verfügung vom 9. Aug. 1851. betreffend
die Vorausbezahlung der Renten in beſtimmten vierteljährlichen oder
halbjährlichen Terminen an die Rentenbanken. Das Miniſterium
für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten veröffentlicht eine Be
kanntmachung in Bezug auf die Aenderung der Porto Sätze c.
welche in Folge des Beitritts Württembergs zum Deutſch Oeſterrei
chiſchen Poſtvereine nöthig geworden ſind.

Der Landtag der Provinz Preußen wird wahrſcheinlich am 14.
Septbr. zuſammentreten zum Kommiſſarius deſſelben ſoll der Ober
Präſident Eichmann, zum Landtagsmarſchall der Graf zu Ooh na
Lauch und zum ViceLandtagsmarſchall der RegierungsPräſident
Graf Eulenburg ernannt werden.

Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der auswärtigen Angele-
genheiten, Hr. v. Le Coq, wird zur Herſtellung ſeiner Geſundheit
ſogleich nach der Ankunft des Miniſter Präſidenten Frhrn. v. Man
teuffel eine Urlaubsreiſe antreten.

Der Oberpräſident a. D., Wirkliche Geheimerath v. Bonin,
iſt nach Stettin abgereiſt.

Bei der wiederholten Wahlhandlung zum Provinziallandtage zu
Görlitz am 20. Auguſt (die zuerſt Gewählten hatten abgelehnt) hat
ten ſich nach der Schl. Z. in der hierzu abgehaltenen außerordentli
chen Stadtverordneten Verſammlung von 60 Stadtverordneten nur
16 eingefunden zwei von dieſen gaben ungültige Stimmzettel ab, ſo
daß im Ganzen nur 14 Stimmende übrig blieben.

Aus Oberſchleſien, d. 25. Aug. Seit dem 12. Juli werden
bei uns Miſſionen durch die zu dieſem Werke aus Galizien gerufenen
Jeſuiten abgehalten, unter Leitung des bekannten Pater Snarski,
welcher ſich bis 1814 in Moskau aufhielt. Es ſind hier bereits ſieben
Miſſionäre: Snarski, Antoniewicz, Zalencki, Praszalowicz, Kurowski,
Peterek und Czyzowski. Die Miſſion begann in Piekary, früherem
Sitz der Jeſuiten in Oberſchleſien. Dann wurden Miſſionen gehalten
in Tarnowic und Woznik gegenwärtig iſt eine in Biscupic (Beuthe
ner Kreis). An jedem Ort dauert ſie neun Tage.

Breslau, im Auguſt. Die N. O. Z. theilt folgenden land
räthlichen Erlaß an den Müllermeiſter Herrn Carl Hildebrand zu
Frankenthal bei Neumarkt in wortgetreuer Abſchrift mit

Ihre Wahl als Bezirkswähler erſten Bezirks hieſtgen Kreiſes zur Erſatz
wahl der bäuerlichen Abgeordneten zum Provinziallandtage iſt von dem Wahlkom

en d ehe um dechait e Weſecee r äh
ie na em Uebertri eien inde im1824 nicht ne e hen en der chriſtlichen Kirchen angehören. In

w. daß ich die Neuwahldem ich Sie hiervon benachrichtige, bemerke ich zugleich,
eines e. bereits angebrdnet habe, Neumarkt, den 5. Auguſt
1881. Der interimiſtiſche Landrath (oez) v. Saliſch.



Sigmaringen, d. 26. Aug. Heute früh zwiſchen 6 und 7
Uhr iſt der König von hier abgereiſt, nachdem er von den auf dem
Schloßhofe verſammelten Beamten und Magiſtratsperſonen Abſchied
genommen und für den „ſo ſchönen“ Empfang gedankt hatte. Seine
Reiſe geht zunächſt durch das Donauthal nach Beuron und von dort
nach Kloſter Wald und Heiligenberg, wohin er vom Fürſten von
Fürſtenberg eingeladen iſt. Das perſönliche Erſcheinen des Königs
in den hohenzollernſchen Landen hat auf das Volk einen guten Ein
druck gemacht und ſeine herablaſſende Freundlichkeit die Herzen Aller
gewonnen, die in ſeine Nähe gekommen ſind. Ebenſo ſcheinen die
hohenzollernſchen Lande, ſowohl das Volk als auch die Lage und Na
turſchönheiten derſelben, den günſtigſten Eindruck auf den König ge
macht zu haben, denn man ſah ihn ſtets in der heiterſten Stim
mung, und er äußerte häufig ſeine Freude und vollkommenſte Zufrie

denheit. (Sch. M.)Frankfurt a. M., d. 24. Aug. Bereits vor einiger Zeit
hieß es, daß der Kaiſer von Oeſterreich die im Dienſte des deutſchen
Bundes verwendeten öſterreichiſchen Truppen zu inſpiciren beabſichtige
Wie man vernimmt, ſoll dieſes Projekt demnächſt zur Ausführung
kommen. Es ſind Mittheilungen hier eingetroffen, welche die An
kunft des Kaiſers in Frankfurt in nahe Ausſicht ſtellen.

Dem Senate unſerer Stadt dürften nächſtens Vorſtellungen über
die zunehmende Preßfrechheit und die beſtändigen Anſpielungen im
Theater auf den Deutſchen Bund gemacht werden. (N. Pr. 3.)

Eine wiener offiziöſe Notiz in der L. Z. dementirt die Nachricht,
daß Baiern in einer Note gegen den Verſuch, die Verfaſſungen der
Kleinſtaaten gegen den Willen der einzelnen Regierungen zu ändern,
proteſtirt habe und fügt hinzu: „Aber auch das iſt wahr, daß die
einzelnen Regierungen durch die beſtimmteſten Vorſchriften der Bun
desverträge gehalten ſind, ihre Landesverfaſſungen in Uebereinſtim
mung mit eben dieſen Vorſchriften zu bringen.

Schwerin, d. 25. Aug. Der „H. E.“ ſchreibt: Zur Jnſpektion
des Mecklenburg Schwerinſchen Bundes Kontingents wird der Gene
ral v. Wrangel am 14. k. M. hierfelbſt eintreffen. Die zwiſchen
Preußen und Mecklenburg Schwerin abgeſchloſſene Militärkonvention
iſt alſo noch in ihrem vollen Beſtande.

Wien, d. 27. Auguſt. Ueber die Kundmachungen, welche die
Miniſter von ihrer conſtitutionellen Verantwortlichkeit ent
heben und die octroyirte Verfaſſung vom 4. März 1849 in Frage
ſtellen, wird ſich Niemand täuſchen. Wir ſind über Nacht aus einem
conſtitutionellen Traume zum frühern Abſolutismus erwacht, und ein
Epimenides brauchte eben nicht ſieben Jahre geſchlafen zu haben, um,
wenn man ihm die Vorgänge, die ſeitdem vorgefallen, berichten würde,
jetzt vor Erſtaunen außer ſich zu ſein. Die Ultraconſervativſten ſind
heute beſtürzt, und ſie würden daran nicht glauben, wenn man es
ihnen nicht Schwarz auf Weiß vorweiſen könnte die Ultraliberalſten,
die jede mögliche Conſequenz von der ſiegenden Macht erwarteten,
wollen es nicht glauben, daß man ſo weit ging. Die Aufhebung der
Eonſtitution iſt nun ſo gut wie ein kait accompli, und dieſe Zeilen
kommen Jhnen eigentlich nicht mehr von einem conſtitutionellen
Staatsbürger, ſondern von einem öſterreichiſchen Unterthanen zu. Ein
Gutes kann uns endlich doch daraus erwachſen: daß wir aus jenem
Halbzuſtande heraustreten, in dem wir uns wie Amphibien gerirten,
die nicht recht auf dem feſten Lande des Abſolutismus und zugleich
nicht in dem Waſſer des Conſtitutionalismus daheim waren. Wir
müſſen uns wieder daran gewöhnen, wie in den weiland vormärz-
lichen Tagen zu leben und zu vergeſſen. D. A. 3.)

Durch Erlaß des Miniſters des Jnnern ſind die Grundentla
ſtungskommiſſionen angewieſen worden, die Grundentlaſtungsopera
tionen möglichſt zu beſchleunigen und zum Abſchluſſe zu bringen da
es der Wille des Kaiſers ſei, daß die dem Landvolke gewährten Be
freiungen im vollen Umfange aufrecht erhalten werden. Offenbar iſt
dieſer Erlaß nur dazu beſtimmt, bedenklichen Folgerungen, die die
Landbevölkerung aus der Aufhebung der Märzverfaſſung in Bezug
auf andere feierlich verbürgte Zuſagen ziehen könnte, vorzubeugen.

Der Miniſterpräſident Fürſt von Schwarzenberg hat geſtern an
die ſämmtlichen öſterreichiſchen Geſandtſchaften ein Circularſchreiben
erlaſſen, durch welches dieſelben von den neueſten Anordnungen des
Kaiſers in Bezug auf die Verfaſſung in Kenntniß geſetzt werden.

Der Schleſiſchen Zeitung ſchreibt man aus Wien vom 26. Aug.
Die Agenten der Polizei haben in Betracht der heute erſchiene
nen Publicationen geſtern die Weiſung erhalten, heute den öffentlichen
Localen ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Aus Anlaß der Zuſammenkunft ſo vieler hohen Damen in Jſchl
folgert man hochwichtige Heirathsprojecte. Auch in Mailand
erhält ſich das Gerücht, daß der Bruder des Königs von Sardinien,
Fürſt Carignan, eine öſterreichiſche Prinzeſſin heirathen werde.

Die wiener Lithographirten Nachrichten ſchreiben Da der Bun
destag ſich auch mit den Univerſitäten beſchäftigen wird und
dabei bis zum Jahre 1819 zurückgeht, ſo wird Alles, was damals
beſchloſſen wurde, auch jetzt in Anwendung gebracht. Nämlich: daß
jeder Univerſität als Wächter der Zucht und der Geſetze ein Regie
rungsbevollmächtigter beigegeben werden ſolle daß jeder Profeſſor,
welcher auf die Studenten regierungsfeindlich wirke, zu entfernen und
an keiner andern Hochſchule anzuſtellen ſei, und endlich, daß man alle
geheimen Verbindungen und beſonders die Allgemeine deutſche Bur
ſchenſchaft zu verbieten und den dagegen handelnden Studenten von
allen Univerſitäten auszuſchließen. und von jedem öffentlichen Amte
fern zu halten habe.

Der „Lloyd“ ſchreibt: Jn Folge von Nachrichten welche in Wien
eingetroffen, iſt Frhr. v. Berlichingen zum königl. Württembergi

ſchen Geſandten am Preußiſchen Hofe bereits ernannt, die Württembergiſch Preußiſche Differenz r bigen c
Dem C. Bl. a. B. wird von hier geſchrieben Die Badekur in

den Seebädern zu Venedig, der ſich der König von Württemberg
gegenwärtig unterzieht, wird vorzüglich dahin gedeutet, daß er wäh
rend den Huldigungsfeierlichkeiten des Königs von Preußen in den
hohenzollernſchen Landen abweſend ſein wollte.

Zur Ergänzung des allgemeinen Verbots der berliner Conſti
tutionellen Zeitung in den öſterreichiſchen Staaten macht das
k. k. Militairgouvernement von Wien bekannt, daß der von ihm nicht
beſonders conceſſionirte Bezug ſowie die Verbreitung des genannten
Blattes im Belagerungsrayon als eine gegen die k. k. Regierung ge
e Plſteigende Handlung nach den Ausnahmegeſetzen beſtraft wer

en würde.

Wien, d. 28. Aug. Der Kaiſer iſt heute nach Jſchl und Ve
rona abgereiſt.

Jtalien.
Aus Norditalien, d. 23. Aug. Ganze zwei Jahre hindurch

hat der König von Sardinien es vermieden, Genug zu beſuchen of
fenbar um dieſer Stadt dadurch zu erkennen zu geben, daß er ihre
republikaniſche Erhebung von 1849 nicht vergeſſen habe. Jetzt ſoll
endlich die Stunde der formellen Verſöhnung nicht länger hinausge
ſchoben werden es ſteht nunmehr feſt, daß der König gegen Ende
dieſes oder in den erſten Tagen des nächſten Monats Genug auf einige
Tage beſuchen werde. Das genueſer Municipium hat auch bereits
einige tauſend Lire zur Veranſtaltung von öffentlichen Empfangsfeier
lichkeiten votirt. Wie man verſichert, wird der König gleich am erſten
Tage eine Revue über die genueſer Nationalgarde abhalten, die bei
dieſer Gelegenheit wohl nicht verfehlen wird, die Geſinnungen der
Stadt dem Könige in beſtimmter Weiſe auszudrücken mehrere Bür
ger und Marineſoldaten, die von der allgemeinen Amneſtie bei der
Uebergabe der Stadt ausgeſchloſſen wurden, und nun im Exil leben
oder gefangen ſind, werden wahrſcheinlich bei Gelegenheit des könig
lichen Beſuchs amneſtirt werden.
Aus dem Kirchenſtaat erfährt man abermals von einem poli

tiſchen Meuchelmord! Ein wegen ſeiner Grauſamkeit und raſtloſer
Verfolgung verhaßter Mann, Namens Politi, Direktor der Polizei
von Peſaro, wurde „von unbekannter Hand“, eine von jeder Meu
chelmordnachricht untrennbare ſtereotype Phraſe vor der Schwelle
ſeines Hauſes ermordet. So ſieht man immer aufs neue neben dem
eiſernſten und barbariſchſten Despotismus im frommen Kirchenſtagate
die blutigſte Anarchie ihr Haupt erheben.

Verona, d. 25. Aug. Der König von Württemberg iſt hier
eingetroffen.

Vermiſchtes.
Unter der Ueberſchrift „Einladung zum Katholiſchwerden an

H. E. G. Paulus in Heidelberg“, berichtet das Frankfurter Jour
nal: Unmittelbar vor dem Eintreffen der Jeſuiten in unſerer Stadt
erhielt der ehrwürdige Vorkämpfer für die Glaubens und Gewiſſens
freiheit der evangeliſchproteſtantiſchen Kirche, Geh. Kirchenrath Dr.
Paulus eine anonyme Zuſchrift mit dem Poſtzeichen Miltenberg,
25. Juli, und der Unterſchrift L. J. Chr. (Liebet Jeſum Chriſtum 2).
Paulus, bei welchem die Ueberzeugungen des Mannes auch die des
Greiſes geblieben ſind, legte den Brief ad acta, doch nicht ohne vor
her mit eigener Hand es mit der oben angegebenen Ueberſchrift ver
ſehen zu haben. Da das Schreiben ſelbſt einen nicht unintereſſanten
Beitrag zur Geſchichte der religiöſen Bewegungen unſerer Zeit liefert,
ſo theilen wir daſſelbe ſeinem Wortlaute nach mit:

Hochwohlgeborener, Hochgeehrteſter Herr Kirchenrath! Die Zeitungen ent
halten folgende Nachricht „Zu Heidelberg ſtarb vor wenigen Tagen eine le
dige Frauensperſon Chriſtine Nahrung, von Wiesloch gebürtig, in dem hohen
Alter von 104 Jahren. Nach einem noch ziemlich rüſtigen Manne Namens
Apfel, der bereits das 112. Jahr zurückgelegt hat, iſt nun der 90jährige Geh.
Kirchenrath Dr. Paulus die älteſte Perſon in Heidelberg. Da er eine ſehr
ſchwache Geſundheit hat, ſo ſteht er, wie man ſagt, in dieſer langen Friſtung
ſeines Lebens ein ausdrückliches Wunder Gottes.“ Es machte einen angeneh
men Eindruck auf mich, von Ew. Hochwohlgeboren die erhebende chriſtliche
Ueberzeugung ausgeſprochen zu leſen, daß Gott in ſeiner alle ſeine Kinder um
e Gnade Sie dieſes hohe Alter habe erleben laſſen. Aber es drängte
ich mir der herzinnigſte Wunſch zugleich auf daß Ew. Hochwohlgeboren nicht

blos das Wunder der Macht, welches Gott an Jhnen wirkte, ſondern auch
noch das Wunder der Gnade, welches er noch an Jhnen wirken will, erkennen
möchten. Und was wäre dies für ein Wunder! Die Heimkehr Ew. Hohwohl
geboren in die Arme der heiligen katholiſchen Kirche. Bedenken Ew. Hoch
wohlgeboren, Sie haben keine Sorge mehr, als die für Jhr ewiges
Heil. Welche Freude, wenn Sie, dem Zuge der göttlichen Gnade folgend, in
Bälde vor Gott zur Rechenſchaft ſtehend, Gott für ſeine liebreiche Gnade
danken und als Jhr Verdienſt vorbringen können, daß Sie die Gnade Gottes
nicht umſonſt empfangen und ſo lange genoſſen haben. Bedenken auch Ew.
Hochwohlgeboren: „Proteſtantiſch iſt gut leben, katholiſch gut ſterben Jch
werde den Allgütigen bitten, daß er das Werk welches er an Ew. Hochwohl
geboren anfing auch vollenden möge. L. J. Chr.

Aus den militairärztlichen Berichten geht hervor, daß im Jahre
1850 im Preußiſchen Heere 44,539 Soldaten der wiederholten Jm
pfung der Schutzpocken unterworfen worden ſind, und zwar mit dem
Erfolg, daß bei etwa 61 von 100 ächte, regelmäßig verlaufende
Schußpocken durch die Jmpfung erzeugt, und daß von den in dieſem
und in den früheren Jahren Revaccinirten nur 32 von leicht verlau
fenden Menſchenblattern befallen wurden unter denen kein Fall zu
den ächten Blattern gehörte. Bei den noch nicht revaccinirten Sol
daten deren Zahl nicht angegeben iſt, kamen hingegen 76 Fälle von
zum Theil ſchwereren Formen von Blattern vor (unter ihnen 6 Fälle
von ächten) und 68 (unter denen 1 ächte Blatterform) bei denjeni



gen, die ohne Erfolg revaccinirt wurden, ſo daß im Ganzen nur
176 an Blattern erkrankten, die ſämmtlich genaſen bis auf einen Un
teroffizier, der beim Eintritt in den Militairdienſt nicht revaccinirt wür
de weil ſeiner Angabe nach erſt kurz zuvor die Revaccination bei ihm
ſtattgefunden habe und der an den achten Pocken ſtarb.

Trietr, d. 25. Auguſt. Heute hat in dem hieſigen Land
Armenhauſe, welches zugleich für Detinirung von Vagabunden c.
dient ein Vorfall ſtattgefunden, welcher die Aufmerkſamkeit des Pu
blikums ſehr in Anſpruch nimmt. Einige Detinirte widerſetzten ſich
einem Werkmeiſter, oder, wie es von anderer Seite erzählt wird,
dem IJnſpector, und bedienten ſich, als Gewalt gegen ſie angewendet
wurde, der in ihrem Beſitze befindlichen Meſſer nachdrücklich daß
ſie einen Webermeiſter tödteten und mehrere andere Aufſeher verwun
deten. Unter Beihülfe der bewaffneten Macht würden die Thäter be
wältigt und zur Haft gebracht.

D. München, d. 24. Auguſt. In der Maffei'ſchen Maſchi
nenfabrik dahier wollte man geſtern bereits Nachricht von dem Ergeb
niß der Probefahrten über den Sömmering haben. Nach derſelben
wäre Hr. v. Maffei wirklich als Sieger aus dem induſtriellen Wett
kampfe hervorgegangen und hätte ſohin den Hauptpreis von 20,000
Ducaten erworben indem die von ihm gebaute Locomotive die frag
liche Strecke von Payerbach bis zum Eichberg mit einer Laſt von
2700 Centnern und nach Maßgabe der geſtellten Bedingungen jedes-
mal ohne die geringſte Behinderung in der kürzeſten Friſt zurücklegte.
Hr. v. Maffei würde demzufolge weitere zehn Locomotiven dieſer Art
zu liefern den Auftrag erhalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Hauptm. v. Weſternhagen a. Erfurt. Hr. Stadtrich
ter Detmann a. Berlin. Frau Räthin Preller a. Deſſau. Hr. Advok. Acker
mann a. Leipzig. Hr. Kunſthdlr. Minnig a. Köln. Hr. Partik. Lochmann
a. Dresden. Die Hrru. Kaufi. Fellner a. Bremen, Meyerheim a. Hamburg,
Stark a. Frankfurt

Stadt Zürich Hr. Prof. Stahr a. Oldenburg. Hr. Notar Dr. Rießer a.
Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Steinberg a. Gotha, Wienandt a. Rheidt,
Fürſt a. Heidelberg, Pfeiffer a. Schweinfurt, Reißmann a. Berlin Jacobs
a. Deſſau, Junkers a. Potsdam, Schäffer a. Bremen, Horn g. Hanau, Fuchs
a. Mainz Schunke a. Andreasberg. desGoldner Ring: Die Hrru. Kauft. Schneidemüller a. Peina, Rößlich a. Er
furt. Hr. Gutsbeſ. Keil a. Rothenſchirmbach.

Engliſcher Hof: Hr. Lehrer Loodt a. Mannheim. Hr. Rent. Mann a. Dres
den. Hr. Rechts Anwalt Meier a. Suhl. Die Hrru. Kaufl. Fröſter a. Er
furt, Böttcher a. Kitzingen.

Goldnen Löwen Hr. Kupferſtecher Brockmüller a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Seyfarth a. Berga, Hildebrand a. Lauſitz, Leidevon a. Mainz, Lindes a. El
berfeld. Hr. Adjutant Kipping, die Hrrn. Prem. Lieut. Könner, Meitz, v.
d. Burg u Hr. Sec.Lieut. Caspari a. Erfurt.

Hr. Geh. Reg.Rath Wentzel a. Königsberg. Hr. Lieut. v.
Hr. RechtsAnwalt André a. Wittenberg. Hr. Hauptm.

Die Hrrnu. Gutsbeſ. Heſſe a. Mecklenburg, Graf

Stadt Hamburg
Werdau a. Mainz
v. Herrmann a. Breslau.
v. Steindorf a. Weſtpreußen.

Goldune Kugel Die Hrrn. Kaufl. Etzel u. Funk a. Magdeburg Lehmann a.
Chemnitz Freund a. Leipzig. Hr. Commis Schreiber a. Fürth. Hr. Lehrer
Hartmund a. Gotha.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Hauptm. Zockmann a. Luxemburg. Hr. Ren
dant Meſſerſchmidt a. Hagen. Die Hrrn. Cand. theol. Kario u. Simauskit
a. Leitmer. Die Hrrn. Kaufl. Seifert a. Leipzig Kleemann g. Sagan, Er
meler a. Magdeburg.Der Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus München vom 25.

l Von Braännenburg hierher zurückgekehrte Künſtler bringen
die ſonderbare Nachricht mit, daß der dortige katholiſche Geiſtliche
von der Kanzel herab das unglückliche Naturereigniß des Bergſturzes
der Anweſenheit der zahlreichen Maler in jener Gegend zugeſchoben
und hierdurch einen Theil der Einwohner gegen dieſelben aufgebracht

b verließen ſämmtlicheKünſtler vor einigen Tagen dieſen für Landſchaftsſtudien ſo anziehen

Aug.

habe! Hierdurch veranlaßt

den Ort.

Thüringer Bahnhof
m. Gef. Hr. Adjut. v. Kurbelsberg, Hr. Kaufm. Bloom, Hr. Auct.Comm.
Franz u. Hr. OberTrib. Rath Decker a. Berlin.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen

Hr. Rathmann Beinert u.

Verzeichniß
der in der Sitzung

4) Erhöhung eines Etatstitels.
5) Antwort des Miniſteriums wegen der Zahlung an das Fräuleinſtift.

der Stadtverordnetenam 1. September d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Straßenreinigung auf den Communalſtellen.
2) Verlicitirung des Oelbedarfs zur Stadterleuchtung.
3) Project zur Errichtung eines Jnſtituts für das Studium der Muſik.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das zu Trotha belegene, dem Kaufmann
Wilhelm Ludwig Bambach daſelbſt ge
hörige, im Hypothekenbuche von Trotha Nr. 74
eingetragene Haus nebſt Seitengebäuden, Ge
treideſpeicher und Zubehör nach der nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe, abgeſchaätzt auf

ſon 4334 20o

am 30. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Wierus-
zewski meiſtbietend verkauft werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
Gläubiger:

die Wittwe Katharine Friederike
Louiſe Wegeley, geborne Meckel hier,
Jetzt deren Erben, und

i Bahel et Kaufmann Thereſe Ama
ach, geborne Kunze zu Trotha, jetzt deren Srben, S

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Die zu Paſſendorf belegene Windmühle
mit zwei Mahlgängen, einem Wohnhauſe nebſt
Stallgebäuden und einem Fleck Acker ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige wol
len ſich deshalb an die Beſitzerin Wittwe Naue
daſelbſt oder Erdmann Plato in Niet
leben wenden.

Einen jährigen Zuchtbullen, Schwarz
ſchäcke und von ſchöner Statur, hat zu ver
kaufen Bunge in Hohen.

Heka
Alle euftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

untwachungen.
Virea 20 Stück Leinöl-Gebinde,

Eiſenband, ſtehen zum Verkauf bei

Frau Dr. Thiele a. Eisleben. Hr. Dr. Gropengieſſer a. Hamburg. Hr.
Oberſt v. Seebach a. Dresden.

dort anweſende Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

euftdruck 329,89 Par. e. 329,81 Par. e. 330,53 Par. e. 330,08 Par. e.

Dunſtdruck 5,40 Par. L. 2,63 Par. e. 3,46 Par. L. 3,16 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,45 pCt. 0,82 pCt. 0,72 pCt.

euftwärme 7,2 G. Rm.! 12,6 G. R. 8,6 G. Rm. 9,5 G. Rm.

verſchiedener Größe, mit
W. F. Finger.

Emallirtes Koch
leicht und dabei dauerhaft gearbeitet,

geſchirr von Eiſenblech,
desgleichen

gußeiſernes Koch und
in allen Formen und Größen, empfiehlt zu billigen PreiſenBratgeſchirr

Wilh. Heckert,
große Ulrichsſtraße Nr. 78.

Die Leipziger Feuer. Verſiche
rungs Anſtalt verſichert zu feſten Prä
mien Gebäude aller Art, Mobilien, Getreide
in Scheunen, Diemen u. ſ. w.

Unterzeichneter Agent iſt zur Annahme von
n en und jeder näheren Auskunft gern
ereit.
Eisleben, den 28. Auguſt 1851.

S. M. Simon.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt mit 5000

Einwohnern, 6 Stunden von Halle gelegen,
in welchem eine Glas und Porzellan Hand
lung bis jetzt ſchwunghaft betrieben und wel
ches ſich auch für einen Klempner, da ein ſol
cher bis jetzt daſelbſt noch fehlt, gut eignet,
ſteht ſofort billig zu verkaufen.

Eine Materialhandlung in Naumburg an
ſehr guter Lage ſteht ſofort zu verpachten.

Alles Nähere bei Supprian, Leipziger
Straße Nr. 283.

Friſcher Kalk u. Mauerſteine Mitt
woch d. 3. Sept. in der Ziegelei am Weinberge.

Ein junger Oekonom, welcher ſeine Lehrzeit
beendigt hat, ſucht unter ganz beſcheidenen An
ſprüchen ſofort eine Stelle. Gefällige Offerten
nimmt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſes Blattes am Markte entgegen.

Jch ſuche einen beſtempfohlenen Commis,
nicht zu jung, der die Deſtillation auf kaltem
Wege gründlich verſteht.

W. Hachtmann in Halle a/ Saale.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel,
um dieſelben ſchnell ünd ſchmerzlos zu ver
treiben, in Schachteln à 5

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.

Formulare von ProzeßVollmach
ten, Rechnungen, Frachtbriefen, An
weiſungen, Wechſeln, Pathen und
Gevatterbriefen, Schulverſäumniſs-
tabellen, Weinetiquettes ſind ſtets zu
haben in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Friſcher Kalk
Montag und Donnerstag den 1. u. 4. Septbr.

bei Trübe.
NabenJnſel.

Sonntag den 31. d. M. ladet zum Tanz
vergnügen ergebenſt ein Wille.



Einladung zum Königs Ball.
Zu unſerm diesjährigen Königs-Balle, welcher

Sonntag den 7. Septbr.
ſtattfindet und 72 Uhr Abends beginnt laden
wir hierdurch unſere auswärtigen Freunde und
Schützenbrüder ergebenſt ein, und zeigen gleich
zeitig an, daß zur Vorfeier am Nachmittage
ein Mannſchießen abgehalten wird.

Wettin a/S., d. 31. Aug. 1851.
Der Vorſtand der Schützen

ompagnie.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern zu Angermünde vollzo
gene eheliche Verbindung zeigen wir Verwand
ten und Freunden hierdurch ganz ergebenſt an.

Halberſtadt, den 29. Aug. 1851.
ermann Ottilige, Kgl. Ober-Einfahrer,

e e d eee e

TodesAnzeige.
Unſere theure Mutter, Friederike verw.

im 75. Lebensjahre ſanft und gottergeben an
den Folgen eines vor wenig Tagen erlittenen
Schlagfluſſes. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Cönnern, Halle, Erfurt,

den 29. Auguſt 1851.

TodesAnzeige.
Am 26. d. M., ſieben Tage nach zurückge

legtem 31. Lebensjahre, entſchlief ſanft und
gottergeben zu Königsborn bei Unna in
h San ger zweiter Sohn, T Kö
nigliche Salinen Factor Herrmann eodor VBacks. s

Unſere Verwandten, ſeine Freunde und Be
kannten, deren er ſich durch ſeinen redlichen
treüen Sinn, ſein beſcheidenes Weſen viele er
worben, werden dieſe Trauerkunde gewiß mit
Theilnahme erfahren und ihm ein freundliches
Andenken bewahren.

lexandrine Ottilige, geb. Schütze.
Koeſen, am 29. gung 1851.

Der Bergrath Backs und Frau.

Geld Cours.

Hertzberg geb. Pitſchke, entſchlief heute

onds und

Berlin, den 29. Auguſt. Z. Freuß. Cour. S Freuß. Cour.
Brief. Geld. Gem. Brief. Geld.] Gem.Fonds Courſe. DuſffeldorfElberfelder Prior.

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106 do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 l1103 Magdeburg Halberſtädter 146
Staats Schuld Scheine 3 89 Magdeburg Wittenberger 4 270Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts 5 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſche 3 93
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritätsa 38Berliner Stadt Obligationen 5 1105 do. Prioritäts 4 102 102
do. do. 3 87 do. Prioritäts 5 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 92 do. Prioritäts III. Serie 5 104Großherzl. Poſenſche do. 4 1102 do. IV. Serie 5 1103do do 3 93 93 Oberſchlefiſche Lit. A. 135,1342,Oſtpreuß. do. 3 S do. Prioritäts- 4Pommerſche do. 3 97 97 do. Lit. B. 124 eKur u. Neumärk. do. 3 97 Prinz Wilh. (Steele- Vohw.

Schleſiſche do. 3 S do. Prioritäts- 5do. vom Staat garant. Lit. B. S do. I. Serie. 5Preuß. Rentenbriefe 4 101 101 Rheiniſche 68Preuß. Bank Antheil Scheinel 101 do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 84
Friedriched'or u 13 do. Prioritäts Oblig.Andere Goldmünzen à 5 9 8 do. vom Staat garantirte s
Dieconto u RuhrortCrefeldKreisGladb. 3do. Prioritäts-

Eiſenbahn Actien. Stargard Poſen 3 89 88Aachen lege h 88 87 Thüringer 78Bergiſch Märkiſche do. Prioritäts Oblig. a 102do. Prioritäts 5 Wilhelmsb. (CoſelOderberg) 87Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 S do. Prioritäts bdo. Prioritäts 492 z i 7Berlin Hamburger 102 S n e
d roten e Cöthen Bernburger e. 51O. O. 21 2 5Berlin Potsdam Magdeburger 77 er le 7 h 109
do. Prioritäts Obligationen a. Mecklenburger 33do do. e e e Rordbahn (Friebr. Wilh.) 37/, ean d 53 1332 128 Zarskoes Selo 80Stettiner 8 e run Prioritäts Oblig. 5 tos Ausl. Prioritäts-Actien.

Ebla Mindener 3 1108 Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts Oblig. 4 108 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do do. m. 5 105 eDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4 108
Leipzig, den 29. Auguſt.

T Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien xol. Sinſen. boten Geſucht.
Pr. Fred'or d auf 1001 Leipz. Stadt Dbligationen kleinere u
And. ausl. Lonisd'or à 5 nach ge do. do 4 S uringerem Ausmünzfuße auf 100 877 do. do. 4 SHoll. Huc. à 3 auf 1001 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91 SKaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2 SBretl. do. à 65 As auf 100 5 a von 500 101Paſſir do. do. à 65 As auf 100 59 von 160 u. 25 sConv.Spec. g. Gld. auf 100) Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 didem 160 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. 35 W 942Staatspapiere. Sächſ. do. do. et e 100Actien e Sinſen. pt. Presd.Eiſent. PeeDbl s 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 S3 9 im 14 von 1000 u. 500 85 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch.
eieinere e n à 39 im 14 g. v. 1000 n. 6500 865

à 4 do. do. von 500 99 kleinerea 49, do. do. von 500 u. 200 103 Kön. Pr. St.»GSchuldſcheine à 3
a 695 do. do. von 500 u. 200 o pr. 100 Sdo. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 K.

Königl. ſächſ. Kandrentenbriefe à 3

im 14 F. v. 1000 u. 500 3 90 a Se r ſachſt-bair. Er. bis mich. cten der W. B. r. StAet. d. eh. fächſtbair. C. B. ctien der W. B. pr. Et. 77 21865 a ſpäter à 3 h v. 100 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173do. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 100 S Lpz. Hresd. Eiſenbahn Aet. à 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.-GEiſenb. pr. 100Anl. à 19 100 eöbauZittau do. Pr. 10026do. do. a 100 5 103 BerlinAnhalt à 200 Pr. 100 113,Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipt. do. Pr. 100 227
14 4 von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 77

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.

Wel T den reizen s 1 27 6Roggen 1 20 1 r 26 t
Gerſte 1 6 3Hafer 27 6 1Wagdeburg, den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 46 4 Gerſte
Roggen 40 42 Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24

Nordhauſen den 26. Auguſt.
Weizen 1 26 bis 2 2
Roggen 1 18Gerſte I 10 1 2 15Hafer e 3 1 6Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin den 29., Auguſt.
Weizen loco 51—56
Roggen loco 39--41

e 39 39 u. 39 verk., 39/, Br.,

pr. r Br., 39 bz. u. G.pr. Sept. Oct. 9 u. 39 verk., 391Br. 35 6 e39 u. 39 bz., 39 Br.,
pr. Frühj. 1852 40 Br., 39 bz. u. G.Gerſte, große, 30--32 g n v

Hafer loco 22-24

h do.pr. Sept. Oct. 48pfd. 21 r., 20 G. 50pfd.h l e h Seepr. Frühj. 1852 do.Erbſen 37——40
Rappsſaat Winterrapps 65——66

Winterrübſen 64—65
Rüböl loco 10 verk. u. Br., 99 G.

pr. Aug. 10 Br., 9 G.
Do S 10 a

ept. Oct. à verk., 10 95Oct. Nov. 10 10 G. Br.
Nov. Dec. 10 Br., 10, bz. u. G.
Dec. Jan. 10 verk. u. Br., 10 G.
Jan. Febr. 105 Br., 107, G.
Febr. März 107 Br., 1077, G.
e 10 Br., 10 verk., 10 à
April Mai do.

Leinöl loco 12 L
pr. Sept. Oct. 12Mohnöl 12 12 z

Palmöl 10
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 17 u. verk.

mit Faß 16 Br., 16712 verk. u. G.

pr. Aug. do.pr. Aug. Sept. 16 Br., 16, verk. u. G.
Sept. Oct. 16 16 u. 16 i verk. 16
Br., 16 G.Oct. Nov. 16 Br., 16 G.

April Mai 162 verk. u. Br., 167 G.
Stettin d. 29. Auguſt. Roggen Aug. 38, bz.Sept. Oct. 38 bz., Frühj. 38 bz. Rübdl Sept JDet.

107 bz., Frühjahr 107, bz., Mai Juni 10 bz. Spi
ritus Aug. 22 bz., Frühj. 22 bz. u. G.

Hamburg, d. 29. Aug. R izenBrrr g oggen u. Weizen flau,
London, d. 27. Aug. Weizen Zufuhr abnehmend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 30. Aug. Mas. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebden 29. Auguſt am alten Pegel 30 t re
am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtene

„Aufwärts- d. 29. Auguſt. F. Andreae, Nr. 55,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Tiege, Glas
v. Steinbuſch n. Buckau. L. Lorengel, Theer, von

n. Acken.
iederwärts: d. 29. Auguſt. G. Bolse, Zucker

v. Salzmünde n. Magdeburg E. Kuſel, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Wismar

Magdeburg den 29. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

18f. Brief Geld.Magdeburg den 29. Auguſt.
Preuß freiwillige AnleiheSlaatsſchalbSchein ehe
Vagns: Dampſſchifff StammActien 21 19

g o. Prior. Actien ß 90 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien a 226
do. do. Prioritäts2ctien 4 100 99do. Halberſt. Stamm Kctien a S
do. do. Prior. Actien a 100 99
do. Wittenberg do. h 70do. do. Prior. Actien h 1103

Amſterdam kurze Sicht. l142
do. 2 Monat 141Hamburg kurze Sicht 151 1507
do. 2 Monat 150 150Frankfurt kurze Sicht h h
do. 2 Monat 567Preuß Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. (109 1087,
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